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     Menschen gestalten Räume, aber wie wirken 
Räume, zumal öffentliche, auf Menschen, die sich 
in ihnen bewegen? Aus einer raumsoziologischen 
Perspektive geht Michael Noack dieser Frage 
nach und stellt fest, dass eine Wiederentdeckung 
der Raumkategorie für die Soziale Arbeit frucht-
bar sein kann.

     Von Niederschwelligkeit ist die Rede, wenn 
Beratungs- oder Hilfeangebote ohne besondere 
Umstände wahrgenommen werden können. Der 
Begriff scheint – zumindest sprachlich – selbst
erklärend zu sein. Dies gilt jedoch nicht für die 
einander teils widersprechenden theoretischen 
Bezüge und schon gar nicht für diesbezügliche 
methodische Ansätze der Sozialen Arbeit. Der 
Aufsatz von Claudia Steckelberg erläutert die 
theoretischen Grundlagen und gibt Hinweise für 
die Praxis.

     Für Menschen mit Essstörungen gibt es vieler-
lei psychologische und medizinische Beratungs
angebote, die meisten Beratungsstellen werden 
jedoch von Trägern der Sozialen Arbeit betrieben. 
Eva Wunderer, Sigrid Borse, Lydia Lamers und 
Oliver Ommen beschreiben die Zugangshinder-
nisse zu den entsprechenden Beratungsange-
boten, die im Rahmen der Überarbeitung der 
Online-Beratungsdatenbank für das Arbeitsgebiet 
deutlich wurden.

     Norbert Wohlfahrt antwortet auf Heiko 
Kleves Beitrag zu Inklusion und Autonomie in der 
Sozialen Arbeit vom Dezember 2015; er kritisiert 
Kleves ausschließlich systemtheoretischen Ansatz 
als zu abstrakt – hierdurch würden die materiel-
len Lebensverhältnisse der Klientinnen und Klien-
ten Sozialer Arbeit außer acht gelassen.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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